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Dorffest 2012 
Alle hatten Frohsinn und 

gute Laune mitgebracht! 
 

 
 

 



Seite 02 Dorfzeitung Nr. 012 Juli ï Sept. 2012   Hgb: Dorfgem. Ellingen 
 

       
 

 
 

 
 

   
 



Seite 03 Dorfzeitung Nr. 012 Juli ï Sept. 2012   Hgb: Dorfgem. Ellingen 
 

    
 

     
 

     
 



Seite 04 Dorfzeitung Nr. 012 Juli ï Sept. 2012   Hgb: Dorfgem. Ellingen 
 

        
 

         
 

  



Seite 05 Dorfzeitung Nr. 012 Juli ï Sept. 2012   Hgb: Dorfgem. Ellingen 
 

    
 

     
 

  
 

Fotos von Katja und Egon 
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Dahlienzeit in Ellingen 
 

bei Katharina und Alfons: 
 

   
 

   
 

bei Agatha und Egon: 
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19. August 2012   Heißester Tag des Jahres 
 

     
 

   
Blumenstrauß von Hans Sander (von Schülern zu    ĂEllinger Sommerñ von Christina Stoschuss 

         seinem Namenstag am 24.06.1968) 

 

Am 08. 08 2012  

ist auf der Sonnenburg 

bei  

Sonja und Carsten  
 

die kleine Sophia Theresia 
 

angekommen! 
 

Claudia überbrachte Glückwünsche und Ge-

schenk der Dorfgemeinschaft Ellingen. 

Puh ï  

da hilft ja  

nur noch der 

Ellinger Bach 

!!!  
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Inge Gokus gestorben  -  geboren und aufgewachsen in Ellingen, verheiratet nach Friesenhagen 
 

   
 

 

   
 

       Trost von Heidi Rosenthal 

Selig sind die Trauernden, 

denn sie werden getröstet 

werden.                  Bergpredigt 

 

Die Sänger des MGV Harmonie Wendershagen ehrten 

Ihren Sangesbruder mit Kranz und Gottesdienstgestaltung. 
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Zum Tag des offenen Tores kamen Besucher aus nah und fern, sogar mehr von fern als von nah, so 
aus Köln, Berg-Gladbach, Engelskirchen, Gummersbach und Eckenhagen. 
 

Die NABU-Jugendgruppe und die Kindergruppe mit ihrer Leiterin Lisa Bauer präsentierten heute ein 
großes Hornissennest: 
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Um zeigen zu können, wie es in solch ei-
nem Hornissennest im Innern aussieht, 
hatten sie es aufgeschnitten. Zwischen den 
Waben in der Mitte und der Außenhülle 
verlaufen senkrechte Röhren, die der Kli-
matisierung dienen. Unten ist das Nest 
offen ï dort werden Kot und Abfall entsorgt 
Ferner zeigten die Jugendlichen ihre neu-
esten Insektenhotels. $ 

Junge Biologinnen und Biologen bei intensiver For-

schungsarbeit. Die notwendigen Gerätschaften und die Mikro-

skope wurden von der Biologischen Station zur Verfügung ge-

stellt, die mit dem ĂBergischen Natur-Mobil Wald-Wiese-

Wasserñ nach Ellingen gekommen war. 

Frau Grönebaum hatte die Urkunde des 

vorgestern verliehenen und mit einem 

Geldbetrag von 750,00 Euro honorierten 

Umweltschutzpreis für die Renaturie-

rung dieser Teiche mitgebracht. 
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4 Fotos von Klaus Jung      Bürgermeister Bukowski mit Kindern 

 

 
 

          

Auf dem größten der Teiche hat sich 
mittlerweile die der Seerose ähnliche 
Wasserpflanze ĂSee-Kanneñ ausge-
breitet und bildet einen leuchtenden 

Blütenteppich. 
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ĂMona Lisañ  im Bürgerhaus Ellingen 
 

   
 

Da haben die meisten Bewohner des Ellinger Grun-

des wohl verdutzt zweimal hingeschaut:. ĂKunst-

ausstellungñ im B¿rgerhaus? ï das gab es doch 

noch nie. Obwohl Hauptlehrer Sander sich redlich 

bemüht hat, uns die Kunst näher zu bringen, waren 

die Ellinger doch eher mal abwartend. Insgesamt 

jedoch waren die Besucher recht zahlreich. Im gro-

ßen Saal waren mehrere Stellwände aufgestellt und 

ebenso wie die Wände ringsum mit Gemälden der  

K¿nstlerin Nadja Schwendemann Ăvom Rheinñ 

versehen. Sie versteht es, die vielfältigen Ängste 

der Menschen dieser Zeit in Bildern auszudrücken, 

sichtbar, erfassbar und damit überwindbar zu ma-

chen. Ganz deutlich ist dies im Bild des ĂGalopp 

zum Burn-outñ zu sehen. Daneben malt sie aber 

auch im Stile Leonardo da Vincis andere Bilder, 

zum Beispiel dessen ber¿hmte ĂMona Lisañ.

 

                               


